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3dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb bore nom Serjrerfeft,
Safe man baë SEBotjt ber ©chute

©ern orbnet auf'ê SWerbeft'.

Slut leiber fagen bie 93tättet

Sticht immer baê ©leicbe auê ;

Saê eine rübmt übetmafeen,

Saê anbere ruftet jum ©ttaufe.

SBer roollte benn ba nidjt münfdjen,

Safe Sllleê juftieben mär'?

3dj glaube, eê Iiefje ftdj madjen

SRit bem neuen ©djulfel retari

'gfreiieb'ie §djfu)îpljra("ra.

©ie haben in allen Sbeilen unredjt unb ftnb m einer ©träfe non
unb ju einer 93ufee non oeturtbeitt.

3m Uebrigen Betraàjten mit bie Sarfjc alë erlebigt.

SRerfroürbigerroeife habe idj geftern mit einer fdjtoeren ©djtagart meinen

Sîadjbat tobtgefdjlagen. (Sine Slbficbt meinerfeitë lag nidjt oor; warum bat

er eë nidjt auêgebalten? idj babe eê im guten ©lauben getljan.

©ie ftnb ber nidjtêraûrbigfte ©djuft, roeldjen ber Gtbboben trägt.
Mt borjûgliàjfter §odjnrtjtuug.

Ser ©laube madjt felig, fagte Dr. Sodjer unb ba fdjeute er ftdj,
ben SBeroeiê ber SEBatjtcjeit anjutreten.

Gê mufe etroaê für bie ©ottbarbbabn getban roerben,
fagten bie 93aêler unb ba oertbeilte ibre 93ibetgefeüfdjaft an bie 33af)nroättet

ber tefftner ©trede bie grobe Siobatifdje 93ibet.

35} ir roollen nidjt jentralifirt fein, fagten bie ©enfer unb ba

rourben 1225 Stamen oon ibtem ©timmregifter tauêgefdjmiffen.

Kbuetl. SRägel, 'c madjeb e ©'ficht, roie roenni 'ê elettrifd) Sied) t i b'Sîafe

g'ftodje bet!

Stage!. 3a, baë rjrtb'ê au 'ê ift en ©tanbal, bafe m'r baë milbtbätig ©aaè'
lied)t uf eimol roott uf b'Snte fdjiebe unb euferi gtömbe beroeg roott
otabe uf unb brou j'gaf). SRr rourb roürlli efange meine, bie Herre
bâttibê mit be Uuêroanberigê'gfellfdjafte. SBas gut ifdjt muefe gab
unb be SRefte blnbt ba!

Kbtttrl. ßeg b'bricbtet, ttjüüri ©eel! ®anj umgfebrt ifd)t baë Sing.
Stage!. SBaê umtebrt, fdjroägeb tei 33tedj.

ßljttert. Sîûb 93tecb, ê'ifdjt roieni fäge, m'r roott bie grotnbe nu brjue ocr-
antaafee bajblube unb jroar bur baë eifad) Siironêti

Stfigel. ©eb au, baë eifad) SMrooêti?

Cbutrl. 'ê gongt niene lj e i t er e r jue alê bi Guêl
Stage!. 3a f°/ raenn fääb ifd)t, benn pad' id) muni SRùbli j'fämme.

Job biefem böfen ©tiere!

©cblag, ©djufe, 23etäubung bat Slidjtê genügt;
Sa gaben fie ibm jroei Siter ©aufct,
Saê ijat ibn, gottlob, gepugt!

^unber-pepefdieit. >ëss

Neuenbürg. §eute ift bet 11 Ubt 21 2Rinuten=3ug jum etftenmal oon
biet jut teglementarifdjen SRinute nadj ©enf abgegangen.

fiaufauue. gür bie SBeinlefe roetben nod) einige bunbert tüdjtige
SBimmet gefudjt. ©oltbe, roeldje mit Sannjapfen umjugeben roiffen, erhalten
ben 33otjug.

®iou. Sßottegte SBodje burdjjog ben bieftgen Santon eine ©djaat
medlenbutgifdjet ©cbullebret, Gê bertfdjt nodj immer §ungerênotfj.

<3^ Jifbenrôftjref.

Sluê ben 62 nadjfolgenben ©ilben follen 21 SBöttet gebilbet roetben,
beten Slnfangë* unb Gnbbudjftaben, oon oben nadj unten gelefen, eine Sbätig*
teit bet ginftertinge ober Suntetmänner benennen.

a a a a arz bonr bri ca cbo da dak de di
drei e eck eg er er es tisch ge gim go goz i in
je ker la li In ma mi mo neg nei ni no 0
pei pich re res ri ril ris ro sa sä sehe se sen

si su tam tät te thun tos wal wez
Siefe SBöttet bejeicbnen:

1. Gin Heilmittel.
2. Gine ©tabt in SRufelanb.
3. Sbeilnabme.
4. Ginen ©olbaten.
5. gtuê in bet ïûtcei.
6. Sbier im SReete.

7. Slagelieb.
8. SBüfteninfeln.
9. ©efegfunbiger.

10. Dttfdjaft in bet öfterteid)ifd)en
3Jlonard)ie.

11. ©ebitge in ber Sûttei.
12. Ginen 33ogeI.
13. Gine ©öttin.
14. Ginen Slnjug.
15. Gine geometrifdje gigut.
16. Gine ©efte.
17. SJÎauetoettiefung.
18. 3uttäglid)teit.
19. ©ebeimbettfdjaft.
20. Gine ©tabt in SRufelanb.
21. Ginen Hauêtbeit.

gür richtige Söfung ertbeilt baê £ooê: 1. Gin Slbonnement biê
Gnbe Sabteê. 2. Stei Sabtgänge Stebelfpatterfalenber". 3. SRepmonb

©truroroelpetet. 4. S3orträt uon ©ängetoatet Heim.

«rieffaftett ber Weboîtfon.

' R. M. i. L. 9hm alfo, baä ftnb ja eben
bie befonbetn SBctliSItuiffe. SBoju benn nodj
eine bveitfputige SUfuffiou? SBerlaffeu ©ie
ftdj batauf, bafe baê ein brillantes Sing
roirb. Süridj fleht in foldjen Singen un=
übertroffen ba, ba« bat ja erfl oor einigen
Sagen baê bi« in alle Sctail« gelungene
SRennen gejeigt. K. P. i. F. SfSir follen
roieber eine neu entflanbene, Bon irgenb
einer ©raftn rebigirte au«tänbifdje £>auê"=
unb grauenjehuug anpreifen unb bamit jum
minbeflen helfen, unfetet ttefflidj rebtgtrten
in ©t. ©allen erfdjeinenben ©djroeijerifdjen
graucu=3eituug" bie (Sriflcnj jU erfdjroeren.
Sarau bénît man natürlich nidjt, aber eê

ift in ber Sfjat fo; burdj bie (5mpfcl)tung
beê Sluêlanbifdjen roitb baê ©inljetmifdje
überwuchert unb in feiner Ceifhtngêfâbtgfeit
ßetfümmert. Senfen roir bod) auf allen
©ebieten ein SBiêdjen an baê unb cê roirb

balb beffer flehen. Red. d. T. A." i. Th. Sltcbt Sbre Slotij lag Bot;
übrigen« ift ja bie ©adje hödjfl harmlo«. Ko. Be. SJlann fann lädjeln unb
immet lächeln unb bodj ein ©djurfe fein." Galmlsgötti. @ie ftnb en roüefdjte
©rufet i. Gl. SDie Anregung geljt bod) roobl Bon falfdjen SGorauSfegungen
auê; perfönlid) roirb Sîiemanbem ètntrag getljan. A, S. i. P. SDen 3eit=
oerbältniffen SRedjnung tragenb, behalten roir ben ©croünfdjtcn für ein 3abr
im ©alj. H. J. i. H. Sfföglidjft Biet SIbroedjêluug roäte fehr erroünfdjt;
man mufe e« ben Siebljabern bod) aud) nicht ju leidjt madjen. N. N. 2lb=
roarten; bie Slcmeftê ereilt Seben. K. i. B. SKr roet) hoffe, br ©roferatlj
tl)üi ft Çflidjt in ©adje SrünnigbSbnf i. Sa« Oberlaub bateê roobl um ben
Kanton Berbient, bafe man ihm feine Sebeuêaber nidjt burdj ungerechtfertigte
(Sngljerjigfeit unterbinbet. SBem aflerbing« in biefer ©aifon bie Sfugen nidjt
aufgegangen ftnb, bem roirb nie geholfen toerben fbnnen. ©0 roeit unfere Kraft
reidjt, werben roir mithalten. X. X. 2lutb fdjon bageroefen. Spatz, ©eroife,
einige Slnbere hätten roir leidster oermifet. Slber roarum in bte SfBüfle
fajroeifen? 0. F. Rür eine Kneipjeituug paffenb. N. Sllleê, roaê mit
ben Slmtêpflidjten in Setbinbung fleht, aber roeiter nidit«. Sub. érbârmlidj
»Sfferig, roie ba« SBetter. D. M. i. N. ©orgen ©ie gcfäfligfi bafür; ba«
madjt ©pafe. A. P. Slu« einer djemifdjen ga'brif; Slbtcffen

' fmb leidit et=
hältlidj. P. & W. i. Paris, ©efälligft pet spofimanbat. Yerschiedenen :

Slnonbmeë roirb nidjt aufgenommen.
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Abonnements auf das IV. Quartal à Fr. 3 werden von
allen Postämtern und Buchhandlungen und von
Unterzeichneter angenommen.

Firneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben
zu wollen.

I>ie Expedition.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre vom Lehrer fest,
Daß man das Wohl der Schule

Gern ordnet auf's Allerbest'.

Nur leider sagen die Blätter

Nicht immer das Gleiche aus!
Das eine rühmt Übermaßen,

Das andere rüstet zum Strauß.

Wer wollte denn da nicht wünschen,

Daß Alles zufrieden wär'?

Ich glaube, es ließe sich machen

Mit dem neuen Schulsekretär!

Aelieöte Schlujzphrasen.

Sie haben in allen Theilen unrecht und stnd zu einer Strafe von
und zu einer Buße von verurtheilt.

Im Uebrigen betrachten wir die Sache als erledigt.

Merkwürdigerweise habe ich gestern mit einer schweren Schlagart meinen

Nachbar todtgeschlagen. Eine Absicht meinerseits lag nicht vor? warum hat

er es nicht ausgehalten? ich habe es im gnten Glauben gethan.

Sie sind der nichtswürdigste Schuft, welchen der Erdboden trägt.
Mit vorzüglichster Hochachtung.

Der Glaube macht selig, sagte vr. Locher und da scheute er sich,

den Beweis der Wahrheit anzutreten.

Es muß etwas für die Gotthardbahn gethan werden,
sagten die Basler und da vertheilte ihre Bibelgesellschaft an die Bahnwärter
der tessiner Strecke die große Diodatische Bibel.

Wir wollen nicht zentralisirt sein, sagten die Genfer und da

wurden 1225 Namen von ihrem Stimmregister rausgeschmisien.

Chueri. Rägel, 'r mached e G'sicht, wie wenni 's elektrisch Liech t i d'Nase

g'stoche het!

Rägel. Ja, das häd's au 's ist en Standal, daß m'r das mildthätig Gaas'
liecht us eimol wott us d'Syte schiebe und euseri Frömde deweg wott
ylade uf und drvu z'gah. Mr würd würkli efange meine, die Herre
hättids mit de Uuswanderigs'gsellschafte. Was gut ischt mueß gah
und de Reste blybt da!

Chneri. Letz b'brichtet, thüüri Seel! Ganz umgkehrt ischt das Ding.
Rägel. Was umkehrt, schwätzet» kei Blech.

Chneri. Nüd Blech, s'ischt wieni säge, m'r wott die Frömde nu drzue ver-
anlaaße dazblybe und zwar dur das eifach Biwysli

Rägel. Seh au, das eifach Biwysli?
Chneri. 's göngi niene heiterer zue als bi Eus!
Rägel. Jä so, wenn sääb ischt, denn pack' ich myni Rübli z'sämme.

Tod diesem bösen Stiere!
Schlag, Schuß, Betäubung hat Nichts genutzt!
Da gaben sie ihm zwei Liter Sauser,
Das hat ihn, gottlob, geputzt!

Wunder -Aepeschen. -s--?
Neuenbürg. Heute ist der 11 Uhr 21 Minuten-Zug zum erstenmal von

hier zur reglementarischen Minute nach Genf abgegangen.
Lausanne. Für die Weinlese werden noch einige hundert tüchtige

Wimmer gesucht. Solche, welche mit Tannzapsen umzugehen wissen, erhalten
den Vorzug.

Gio«. Vorletzte Woche durchzog den hiesigen Kanton eine Schaar
mecklenburgischer Schullehrer. Es herrscht noch immer Hungersnoth.

- Silvenräthjel. -s^>
Aus den 62 nachfolgenden Silben sollen 21 Wörter gebildet werden,

deren Anfangs- und Endbuchstaben, von oben nach unten gelesen, eine Thätigkeit

der Finsterlinge oder Dunkelmänner benennen.

a a a a ara donr dri en oko à âà àe ài
ârei v eâ ex er er es lìseli >?e xim xo xos i in
je ker la II lu ma ml iuo uex iiei ni no o
pei pià re res ri r!I ris ro sa sii seke se sen

si sa tam tiit te türm tos val vv2
Diese Wörter bezeichnen:

1. Ein Heilmittel.
2. Eine Stadt in Rußland.
3. Theilnahme.
4. Einen Soldaten.
5. Fluß in der Türkei.
6. Thier im Meere.
7. Klagelied.
8. Wüsteninseln.
9. Gesetzkundiger.

19. Ortschast in der österreichischen
Monarchie.

11. Gebirge in der Türkei.
12. Einen Vogel.
13. Eine Göttin.
14. Einen Anzug.
15. Eine geometrische Figur.
16. Eine Sekte.
17. Mauervertiefung.
18. Zuträglichkeit.
19. Geheimherrschast.
20. Eine Stadt in Rußland.
21. Einen Haustheil.

Für richtige Lösung ertheilt das Loos: 1. Ein Abonnement bis
Ende Jahres. 2. Drei Jahrgänge Nebelspalterkalender". 3. Reymond
Struwwelpeter. 4. Porträt von Sängervater Heim.
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' N. >». i. Nnn also, das sind ja eben
die besondern Verhältnisse. Wozu denn noch
eine breitspurige Diskussion? Verlassen Sie
sich darauf, daß das ein brillantes Ding
wird. Zürich steht in solchen Dingen
unübertroffen da, daS hat ja erst vor einigen
Tagen das bis in alle Details gelungene
Rennen gezeigt. X. i. 5. Wir sollen
wieder eine neu entstandene, von irgend
einer Gräsin redigirte ausländische HauS"-
und Frauenzeitung anpreisen nnd damit zum
mindesten helfen, unserer trefflich redigirten
in St. Gallen erscheinenden Schweizerischen
Fraucn-Zeitnng" die Existenz zu erschweren.
Daran denkt man natürlich nicht, aber eS

ist in der That so; durch die Empfehlung
des Ausländischen wird das Einheimische
überwuchert nnd in seiner Leistungsfähigkeit
verkümmert. Denken wir doch auf allen
Gebieten ein Bischen an das und es wird

bald besser stehen. Necl. ci. 1°. 5." i. 1ì Nicht Ihre Notiz lag vor;
übrigens ist ja die Sache höchst harmlos. Xo. Ss. Mann kann lächeln und
immer lächeln und doch ein Schurke sein." Lalmlsgötti. Sie sind en wüeschte
Grüsel! i. LI. Die Anregung geht doch wohl vou falschen Voraussetzungen
auS; persönlich wird Niemandem Eintrag gethan. ä> 8. i. Den
Zeitverhältnissen Rechnung tragend, behalten wir den Gewünschten für ein Jahr
im Salz. tt. ^. i. tt. Möglichst viel Abwechslung wäre sehr erwünscht;
man muß es den Liebhabern doch auch nicht zu leicht machen. l». IV.
Abwarten; die Nemesis creilt Jeden. X. i. k. Mr Wey hoffe, dr Großrath
thüi si Pflicht in Sache Brünnigbähnli. Das Oberland hat es wohl um den
Kanton verdient, daß man ihm seine Lebensader nicht durch ungerechtfertigte
Engherzigkeit unterbindet. Wem allerdings in dieser Saison die Augen nicht
aufgegangen sind, dem wird nie geholfen werden können. So weit unsere Kraft
reicht, werden wir mithalten. X. X. Auch schon dagewesen. 8pstZ!. Gewiß,
einige Andere hätten wir leichter vermißt. Aber, warum in die Wüste
schweifen? 0. f. Für eine Kneipzeitung passend. t». Alles, was mit
den Amtspflichten in Verbindung steht, aber weiter nichts. 8ub. Erbärmlich
wässerig, wie das Wetter. 0. >VI. i. Sorgen Sie gefälligst dafür; daS
macht Spaß. Aus einer chemischen Fabrik; Adressen sind leicht
erhältlich. à >V. i. Paris. Gefälligst per Postmandat. Vvrsvdleâenen -

Anonymes wird nicht aufgenommen.

^oonnemsnts auk às IV. <è»»rt»I à I'r. 3 vsràsn von
allen I?«8ti»ii»teri» unà Iî»vI»Ii»i»«ìIiiiiAvi» unà von
I^i»t«r^«î<?Iiiivt«r anASnoininon.

UruviivruiiKvi» dittsn vir Asâ. reotàsitiA autAsoon
2U vollen.

Dis ZlZZxxxzâiìion.
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